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Kamerad, was meinst du?

-r. Erfolgreich hatte sich in früheren Zeiten diese Rubrik gestaltet. Die
Redaktion hat nun beschlossen, «Kamerad, was meinst du?» in abgeän-
derter Form wieder aufzunehmen. Drückt dir der Schuh? Schlägst du
dich mit einem fast unlösbaren Problem herum? «Der Fourier» und seine
Leserinnen und Leser helfen dir. Sie geben dir gute Tips, Ratschläge und
Erfahrungen weiter. Diese sind an folgende Adresse zu senden:

Redaktion «Der Fourier», Postfach 2840, 6002 Luzern

Gedanken zur Initia-
tive zur Ablehnung
des Kaufs der F/A-18
Eigentlich langweilt es mich, im-
mer wieder auf solch' unnötige
Initiativen zu schreiben. Aber ich
habe gemerkt, dass die Stimme
der Mehrheit in der Presse immer
kleiner wird. Und je weniger diese
Stimme ertönt, desto sicherer und

arroganter führen sich diese GSoA-

Mitglieder auf. Damit die Stimme
der Mehrheit, derjenigen, die die
wahre Demokratie achten, nicht
verstummt, so lange werde ich
mich dafür einsetzen und meine
Gedanken niederschreiben.
Sie werden sich nun sagen, die
Mehrheit sei gegen einen Kauf des

Kampfflugzeuges. Solche Umfra-
gen sind immer mit Vorsicht zu
geniessen und der Ständerat be-
wies mit seiner Abstimmung das
Gegenteil. Sie werden sich auch
fragen, wahr Demokratie sein,
wenn über dieses Geschäft abge-
stimmt wird. In diesem Fall gibt es
nur eine Antwort: Nein. Es sind
nun knapp drei jähre vergangen,
als das Schweizervolk Ja zur Ar-
mee sagte. Natürlich haben die
linken Kreise diesen Schlag bis
heute nicht verdaut. Aber es ist
nun mal so und wer ja sagt zur Ar-
mee, der muss sie auch moderni-
sieren, denn er weiss nur zu gut,
dass der Niedergang der Sowjet-
union kein Friedensgarant ist - im
Gegenteil.

Deshalb kann und darf nicht jede
Armeeangelegenheit von dieser
unqualifizierten Gruppe an den
Pranger gestellt werden.
Der GSoA geht es einmal mehr
nicht um die eigentliche Sache.

Wie bei Neuchlen-Anschwilen ist

einzig und aliein das Reizwort
Armee der Hauptgrund, ich frage
mich, ob eine solche Gruppierung,
die leider mit der linken Medien-
landschaft Radio und Fernsehen zu
fest befreundet ist, für ein demo-
kratisches Land, wie es die Schweiz
ist, noch länger tragbar ist. Schwei-

zer - wacht auf! Sehr ihr denn
nicht, dass die Demokratie von

der linken Seite immer mehr miss-
braucht wird?
Wer innerhalb von drei Jahren,
nach der Schlappe der Armeeab-
Schaffung, mit zwei Initiativen auf-

tritt, die die Armee in ihrem Kon-

zept, in ihrer Modernisierung be-
schneiden, der verdient es nicht,
in einem demokratisch geführten
Land zu leben. Es nimmt mich
schon wunder, wie lange das
Schweizervolk noch zuschaut.

Four Jürg Morger

Ein herzliches
Dankeschön...
...für die vielen Besuche, Aufmerk-
samkeiten, Briefe und Besserungs-
wünsche, die mich während mei-
nes Aufenthaltes im Kantonsspital
St. Gallen erreicht haben. Speziell
gefreut haben mich die Grüsse

von meinen Kameraden aus der
Romandie.

Four E. Nüesch Schopfer, VZP a D

Anmerkungder Redaktion:

-r. Diese netten Zeilen haben auch

uns gefreut. Im Namen aller Lese-
rinnen und Leser schliessen wir
uns gerne den besten Genesungs-
wünschen an!

Adress- und
Gradänderungen

• Verbandsmitglleder
an die Sektionspräsidente oder
an die im Sektionsnachrichten-
teil erwähnte Meldestelle

• Freie Abonnenten
an Buch- und Offsetdruckerei
Müller AG, 6442 Gersau
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